
Die zweite Generation des Citan
ist Daimlers neue Interpretation
von Renaults Nutzfahrzeug-
Klassiker. FOTOS: DAIMLER AG (2)

Schwäbischer Etikettenschwindel
Von Sven Förster

Kooperationen verdeutlichenmeist
Fluch und Segen gelungener Mar-
kenbildung: EinMercedes-Stern an
Front undHeck schadet derAkzep-
tanz gesteigerter Start- und Mehr-
preise nämlich garantiert nicht. Da-
fürkennendieKundender selbst er-
nannten Premium-Marken keinen
Spaß bei Badge-Engineering. Das
ist Neudeutsch für „Die Fuhre gibt
es genauso bei einem anderen Her-
steller“. Bei Mercedes funktioniert
der Zugang bislang mäßig. Selbst
wenn es sich formal um Nutzfahr-
zeuge, handelt.
Am prominentesten fällt das zu-

letzt beim Pick-up X-Klasse auf –
einem Nissan Navarra mit Stern.
Oder eben einem technischen Ver-
wandtendesRenaultAlaskan,denn
die Franzosen bringen ihre Adap-
tion desOffroaders noch knapp vor
Daimler auf denMarkt. Und bieten
ihn länger an – Daimler stellt die X-
Klasse bereits im Vorjahr wieder
ein. An die Verkaufszahlen des Ori-
ginals kommendieStuttgarter näm-
lichnichtannähernd, setzennurein
Fünftel der Exemplare ab.
Was das mit dem Citan zu tun

hat? Bis zum aktuellen Modell-
wechsel handelt es sich umdieselbe
Geschichte in kompakt: Mercedes
interpretiert hier Renaults Van-
Klassiker Kangoo, daneben hatNis-
san mit dem NV250 diese Karosse
ebenfalls im Programm. Die Kritik-
punkte an Daimlers erstem Klon
sind dieselben wie später (und lau-
ter) am Pick-up: Kunden fehlt die
Eigenständigkeit. Oder zumindest
die preisliche Nähe zum Vorbild.
Mit weniger als 27.000 verkauften
Exemplare seines kleinsten Nutz-
fahrzeuges bleibt Daimler aller-
dingsmal wieder hinter denModel-
len der Kooperationspartner.

Daimlers Plan T:
Pkw-Version kommt 2022
Im Gegensatz zur X-Klasse erhält
Daimlers Einstiegs-Van nun eine
zweite Chance – bei ähnlichenRah-
menbedingungen: Der Mercedes
Citan für die Zeit nach September
2021 teilt sichdiePlattformmitdem

jüngst vorgestelltenKangoo III, ent-
stehtwie derVorgänger im französi-
schen Renault-Werk Maubeuge.
Nur: Optisch und modellpolitisch
soll er sich deutlicher abheben.
Konkret passt Daimler die Front
deutlicher an die aktuelle Formen-
sprache der „reinen Sterne“ an als
beim Vorgänger. Im Innenraum
übernimmt Mercedes nur das
Grund-Layout von Renaults Arma-
turenbrett, ergänzt um runde Lüf-
tungsdüsen und optionalem Multi-
funktionslenkrad – ähnlich jenem
aus den eigenen Limos und SUVs.
Das verweist schon auf die strate-

gische Richtung. Citan sollen näher
am regulären Pkw stehen als die Al-
ternativen derselben Fertigungs-
straße.Erst recht, sobald „PlanT“ in
Kraft tritt: Als T-Klasse wird der
Kangoo-Bruder ab 2022 in Daim-
lers reguläres Pkw-Programm auf-
genommen. Dann gibt es garantiert
mehr Luxus und mutmaßlich eine
gänzlich eigenständige Innenraum-
gestaltung. Noch zuvor präsentiert
Daimler im kommenden Jahr eine

Elektro-Variante des Citan. 75 kW
(102 PS) und ein Drehmoment von
245Newtonmeterngehendanngen
Vorderachse. Energie aus einem 44
kWhgroßenAkku-Paket sollenden
Elektro-Transporter rund 285 Kilo-
meter weit bringen.
Damit zu dem, was Mercedes be-

reits zum Marktstart im September
2021bietet:ZweiNutzfahrzeug-Ka-
rosserievarianten mit derselben
Außenlänge, fünf Verbrenner und
eineneueCamping-Version. 4,5Me-
ter Länge und 2,7 Meter Radstand
kommen wahlweise als Kastenwa-
gen oder als Personentransporter
mit Glasfenstern. Für das reine

Transportfahrzeug gibt es eine
Schiebetür (rechts) undFlügeltüren
hinten. Das Gegenstück Citan
Tourer verfügt serienmäßig über
eineHeckklappe und zwei Schiebe-
türen. 2,9 Kubikmeter fasst der Ci-
tan als Kastenwagen, als Transpor-
ter kann er stets bis zu fünf Perso-
nen beherbergen (eine Variante mit
drei vorderen Sitzplätzen gibt es
vorerst nicht).

Camping-Module
für den Citan erhältlich
Drei Diesel und zwei Benziner trei-
bennurdieVorderachse an.Bei den
Selbstzündern stehen 75, 95 und
116 PS aus 1,5 LiternHubraum zur
Wahl. Als Benziner leistet der Citan
102 oder 131 PS aus 1,3 Litern. Die
Chance auf ein Doppelkupplungs-
Getriebe besteht nur bei den Top-
Antrieben beider Treibstoffsorten,
serienmäßig verbaut Daimler (res-
pektive Renault) ein Sechsgang-
Handschaltgetriebe.
Und nun zu dem, was fehlt: Der

beste Trick des Kangoo nämlich.

Beim technischen Bruder entfällt
optional die B-Säule der rechten
Seite, was das Beladen signifikant
erleichtern soll. Und ziemlich cool
wirkt. Für den Citan verlautbart
Daimler zwar eine längere Variante
sowie die Mixto-Version mit Lade-
raum und Passagierkabine, doch
die „Open Sesame Door“ bleibt ein
Renault-Unikat.
Dafür hat Mercedes die vorerst

einzige (offizielle) Camping-Varian-
te:ZusammenmitSpezialistVanEs-
sa bietet Daimler den Citan Tourer
mit Küchenzeile, Kühlschrank,
Wassertank und Bett an. Konkret
handelt es sichumzweientnehmba-
re Module, die den Kompakt-Van
zum Urlaubsfahrzeug für bis zu
zwei Personen umfunktionieren.
Detaillierte Preise für den Basis Ci-
tan gibt es indes nochnicht. Kolpor-
tiert wird ein Start im Nahbereich
der 24.000 Euro – eswäre damit ein
durchaus konkurrenzfähiger Tarif
für einen Citan mit Pkw-nahen und
campingtauglichen Differenzie-
rungsmerkmalen zum Kangoo.

Der zweite Mercedes Citan wird die Pkw-nahe und Camping-taugliche Alternative zum Renault Kangoo

Praktisch: Der Citan kann mit Cam-
ping-Modulen aufgewertet werden.
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